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Anfangs 2001 wurde ich gefragt, ob

ich als Journalistin mithelfen würde,

den «Schauplatz Spitex»
weiterzuentwickeln. Die Zeitschrift war
damals, seien wir ehrlich, eher ein

Mitteilungsblatt, herausgegeben von
vier Spitex-Kantonalverbänden.

Die Aufgabe erwies sich als

spannend, weil ich rasch realisierte: Die
Dienstleistungen der Spitex werden zwar auf individueller

Ebene gelobt und geschätzt, aber als wichtiger
Pfeiler des Gesundheitswesens wird die Branche

nur selten wahrgenommen und akzeptiert. Die Spitex

brauchte eine Fachzeitschrift nicht nur zur
Unterstützung ihrer Weiterentwicklung, sondern auch
als starke Stimme in der Gesundheitspolitik.

Dass ich stets mit Freude für den «Schauplatz
Spitex» gearbeitet habe, liegt an den vielen
Menschen, die das <Unternehmen> unterstützten - mit
guten Artikeln, zuverlässiger Administration und
langfristiger Finanzierung. Ohne die nötigen Abos
und Inserate hätte die Zeitschrift nicht überlebt.

Besonderer Dank geht an die Redaktionsgruppe
und all jene, die am Ziel einer schweizerischen

Spitex-Fachzeitschrift (mit ausgebauter Website)
festhielten und daran glaubten, dass es uns eines

Tages gelingt, alle Kantonalverbände und den Spitex

Verband Schweiz mit ins Boot zu holen.

Jetzt ist es soweit. Und es ist nach 13 Jahren
höchste Zeit für frischen Wind (siehe Seite 6).

Loszulassen fällt mir leicht. Auch weil neue Aufgaben
warten. Klein Emil zum Beispiel, der sich beim
Entdecken der Welt gerne an seinem Tüechli und
an der Oma festhält.

Kathrin Spring, Redaktionsleitung
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